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(1126) III. Edikt. (5) 


Nro. 6032. Die Brodyer Juden Samuel, Da- 
vid und Rachel Geschüber oder Jeschive, Israel 
Brück ſammt Weib Euel, Söhnen Michel und Jo- 
seph Brück, dann Hersch Leib Gelber! werden 
mit Beziehung auf das 2. Edikt vom 8. Juli 1847 
zum letzten Mahle aufgefordert, binnen ſechs Mo- 
nathen bei Vermeidung ihrer Behandlung nach dem 
a. b. Auswanderungspatente vom 24. Marz 1832 
nach Brody zurückzukehren, und ihre Abweſenbeit zu 
rechtfertigen. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Złoczow am 18. Mai 1848. 


(1426) 3. Edit. (3) 
Nr. 6048. Mit Beziehung auf das 2 Edict vom 
15. Mär; 1847 3. 4487 werden die aus Brody ges 
bärtigen felt langer Zeit unbefugt abweſenden jüdis 
chen Inſaſſen Marcus Hersch, Chaim David Kri- 
Miąmpoler, Isaac Hersch Horowitz, Juda Last- 
Wann, Jacob Teresch oder Deresch, Wolf Bru- 
her, Moses Mundstuck, Leiser Zurawel, fammt 
eib Schaindel, Söhne Juda, Samuel, Töchter 
esie und Malke und Marcus Schapira zum letzten 
ele aufgefordert binnen ſechs Monaten vom 
Tage der Einſchaltung defes Edicts in das 
Amtsblatt der Lemberger polniſchen und Wiener 
eitung, nach Brody zurückzukehren, und ihre Hp, 
yefenpeit zu rechtfertigen, widrigens fie nach dem 
duswanderungspatente vom 23. März 1832 Beton 
elt werden würden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Złoczów am 18. May 1848. 


Pozew Sci. 


Nr. 6032. Odnosząc się do pozwu 2go z doia 
8go Lipca 1847 wzywa ie osta'ni raz żydów brodz- 
kich Samuela, Dawida i Rachelę Geschüber albo 
Jeschive, Izracla Brück z Żona Eitela, synami 
Michałem i Józefem Brück, w reszcie Hersza 
Lejbe Gelberta, ażeby w ciągu sześciu miesiecy 
do Brodów powrócili i z nicobecności usprawie 
dliwili się inaczej postąpionoby sobie z nimi po- 


dlug patentu z dnia 24, marca 1832. 


Od e. kr. urzędu obwodowego, 
W Złoczowie dnia 18, Maja 1848. 


Pozew õi 

Nr. 6048, Odnosząc się do pozwu 2go z dnia 
15. Marca 1847, do i. 4487, wzywa sie niniej. 
szem ostatni raz od dawna nieobecnych, w Bro- 
dach zrodzonych żydów Marka Herscha, Chaima 
Dawida Kristiampolera, Izaaka Hersza Horowitza, 
Jude Lasımanna, Jakóba Teresza albo Deresza, 
Wolfa Brunera, Mojzesza Mundstücka, Leizera 
Zurawla z Żoną Szaindla, Synami Judą , Samue- 
lem, córkami Pesia i Matką i Marka Szapire, 
ażeby w ciagu 6. miesięcy po umieszczeniu po- 
zwu niniejszego w dzieńniku urzędowym gazety 
Lwowskićj i gazety Wiedeńskićj do Brodów po- 
wrócili i z nieobecności nsprawiedliwili się, ina- 
czej postępiono by sobie z nimi podłng patentu 
z dnia 24, Marca 1832. 


Od e. k. Urzędu obwadowego. 
W Złoczowie dnia 18 Maia 1848. 


— Z—têtð—L ä — 


(1830) Kundmachung 


(1) 

N über verlängerte Privilegien. 
unt 0. 52471. Das b. Handels s Minifterium hat 
autsch. 27ten Juny 4848 Zahl 3370105 folgende 
alg,Hließende Privilegien zu verlängern befunden, 
Jose 1) das Privilegium ddto 13ten April 1847 des 
fin, Flosswein in Klosterneuburg, auf eine Cr» 
ung in der Verfertigung wafferbichter Stiefel und 


Schuhe, und in der Zubereitung des hiezu zu verwens 
denden Leders; 

2) Das Privilegium ddio. 4. Runy 1847 des 
Louis v. Onh in Wien auf eine Erfindung und 
Verbeſſerung in der Konſtrukzion der Feuerſpritzen; 
endlich dir 

3) Das Privilegium ddio. Sten July 1847 des 
Joseph Wagner in Horneubnrg, auf eine Erfindung 
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in der Verfertigung von Frucht⸗Schrott-Maſchinen 
und zwar jedes auf die weitere Dauer eines, nemlich 
des zweiten Jahres. 
s hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 
Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 14. Juli 1848. 


(2058) Verzeichniß 

der von dem Miniſterium der Gewerbe und des 

Handels am 29. Mai 1848 verliehenen ausſchlie⸗ 
ßenden Privilegien. 

Ad Nrum. 18422j776 - 1848. ub. Zahl 58328. 

8. 174580732. K. K. priv. Maſchinen⸗, Band- 
und Spinnfabrik in Innsbruck, wohn. in Innsbruck 
auf die Erfindung einer Kraft- und Handmahlmüßle, 
womit von einem Manne an einem Tage 3 bis 4 
Wiener Metzen Weitzen, Roggen, Gerſte oder Mais 
zu vollkommen für den Hausbedarf geeigneten Mehl- 
gattungen vermahlen werden können, da an dem, 
auf die einfachſten Principien zuruͤckgefuͤbrten Mahl⸗ 
Apparate gleichzeitig eine wohleingerichtete Putz⸗ und 
Sortir - Vorrichtung mit Mehlſteben und Windflü⸗ 
geln angebracht iſt auf fuͤnf Jahre. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde an⸗ 
geſucht. 

In öffentlichen Sicherheits⸗ und Sanitaͤts⸗Rück⸗ 
ſichten ſteht der Ausübung dieſes Privilegiums kein 
Bedenken entgegen. 

Z. 47459733. Seraphine Freiin Zois von Edel⸗ 
ſtein, Beſitzerin der Schmelz⸗ und Hammerwerke Jau⸗ 
erburg uns Feiſtritz in Laibach auf die Verbeſſerung 
in der Erzeugung von Kiſtenſtahl auf Walzwerken 
anfłatt auf Ziehhammern auf fünf Jahre. 

In öffentlichen Sicherheits⸗Ruͤckſichten ſteht der 
Ausübung dieſes Privilegiums kein Bedenken entge⸗ 
gen. 

8. 18066756. Elias D. Folſon, aus Cambridge 
im nordamerikatiſchen Freiſtaate Maſſachuſett, und 
Emanuel Lederer aus Miräſchau in Böbmen auf die 
Verbeſſerung in der Zubereitung, beziehungsweiſe 
ee des Rindsleders auf vier Jahre. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde an⸗ 
geſucht. 

Der Fremden-Revers liegt vor. 

3, 18078761. J. J. Goldberger, Chemiker und 
Fabrikant, in Tarnowitz in Preußen durch Carl 
Schürer v. Waldheim, bürgl. Apotbeker in Wien; 
Stadt Nr. 954 auf die Erfindung in der Conſtruc⸗ 
tion galvano⸗ elektriſcher Ketten, wodurch dieſelben 
ſo eingerichtet ſeien, daß ſte ſtets am Körper getra⸗ 
gen werden können, durch ſchwächere oder ſtärkere 
Tonſtruktion weniger oder mehr galvano⸗elektriſches 
Fluidum, und zwar ſtets gleichfórmig dem Körper 
zuführen, und wodurch dieſe Ketten ſehr ſchnell wirk⸗ 
ſam ſeien und bedeutend billiger als alle derlei bis⸗ 


her bekannten und angewandten Apparate zu ſtehen 
kommen auf zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde an- 
geſucht. 

In öffentlichen Sanitäts » Rückſichten ſteht der 
Ausübung dieſes Privilegiumd kein Bedenken ent- 
egen. 

f Der Fremden = Revers liegt vor. 

Polizeilicher Seits wurde gegen die Perſon des 
Privilegiumswerbers kein Anſtand erhoben. 

3. 18422775. G Ad. Franke, Ingenieur, durch 
Dr. Wilhelm Schwarz, Secretär des niederöſter. 
Gewerb⸗Vereines in Wien auf die Verbeſſerung ſei⸗ 
ner am 28. Auguſt 1846 privilegirten Entdeckung 
eines paraboloidiſchen Centrifugal⸗Regulators, mela 
che Perbeſſerung darin beſtehe, daß 4. auf eine 
einfachere und billigere Weiſe die Schwungmaſſen 
gezwungen werden, ſich nach oben und unten in ei⸗ 
ner Parabel zu bewegen, 2. daß dieſer Regulator 
zur Geſchwindigkeits⸗Regulirung nicht allein von 
Dampfmaſchinen und Waſſerrädern, ſondern auch 
von jeder anderen Maſchine ohne Ausnahme | mit 
Nutzen angewendet werden könne auf zwei Jahre. 

In öffentlichen Sicherbeits⸗Rückſichten ſteht der 
Ausübung dieſes Privilegiums kein Bedenken entz- 
gegen. 


(2069) Concurs-Ausſchreibung. (3) 

Nr. 6529. Die k. k. oberſte Hofpoſtverwaltung 
bat laut Dekrets vom 1. Auguſt 1848 8 1278213052 
die Aufſtellung einer ſelbſtſtändigen, fich ſowohl mit 
Korreſpondenzen als kleineren Fahrpoſtſendungen Bez 
faßenden Briefſammlung in der Stadt alt- Sandee 
bewilliget. 

Zur Befetzung der dortigen Briefſammlersſtelle, mit 
weſcher die Jahresbeſtallung von 30 fl. ein Amtspau⸗ 
ſchale von 20 fl. der zehnperzentige Antheil an Brief” 
porto von der Mebreinnahme über 300 fl. und der 
fünfperzentige Antheil bon der gefammten baari: net? 
rechneten Fahrpoſtporto⸗ Einnahme gegen Abſchluß 
des Dienſtvertrags und Kauzionsleiſtung von 200 fl. 
C. M. verbunden iſt, wird ſonach der Konkurs bis 
30. September 1848 eröffnet. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirter 
Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der gut 
gelegten Schulen, der Sprach⸗ und Poſimanipule, 
tionskenntniße, der bisherigen Dienſtleiſtung oder m 
ſchäftigung und des moraliſchen Lebenswandels e 
geeigneten Wege bietamtd einzubringen und fih. A 
gleich beſtimmt zu erklären, welchen Zapresbetrag |, 
für die Unterhaltung der wöchentlich viermaligen 
thengänge zwiſchen All- Sandee und Nea-Sandec 
Anſpruch nehmen wollen. l 

K. K. galiziſche Oberpoſt⸗Werwaltung. 

Lemberg am 22. Auguſt 1848. 


(2088) Kundmachung. 2 

N. 55776. Am Gymnaſium in Stanisławow ift eine 
Humanitsklaſſen⸗Lehrersſtelle, mit welcher der Oe- 
halt jährlicher 600 fl. C. M. für einen Weltlichen, 
und 500 fl. C. M. fur einen Geiſtlichen verbun⸗ 
den iſt, in Erledigung gekommen. — Bewerber 
um diefe Stelle haben ihre mit Faͤhigkeitszeugnißen 
belegten Geſuche bis Ende September l. J. beim 
Lehrkörper des Stanislawower Gymnaſiums einzu- 
bringen. 

Vom k. k. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 48. Auguſt 1848. 


(2403) Konkurs » iusfpreibung. (1) 

Neo. 182. Bei dem Ober⸗Poſtamte in Lemberg 
it eine Brieftraͤgers⸗ und Packgehilfenſtelle mit dem 
Jahreslohne von 150 fl. C. M. und Dienſtlivree 
gegen Eriag der Kaution im Lohnesbetrage zu be- 
etzen. 

2 Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebe⸗ 
benen Geſuche langſtens bis 24. September 1848 im 
geeigneten Wege hieramts einzubringen und fih dar- 
in über ihr Alter. Sprach⸗ und fonflige Kenntniße, 
bisherige Dienſtleiſtung oder Beſchäftigung, morali- 
ſchen Lebenswandel und Geſundheits⸗Umſtänden le⸗ 
gal auszuweiſen. 

k. k. galiz. Ober⸗Poſt⸗ Verwaltung. 

Lemberg am 29. Auguſt 1848. 


(2101) Konkurs. (1) 
Nr. 6883. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
des Kreisſtadt Czernowitz erledigten Kanzleidieners⸗ 
ſtelle mit welcher die jährliche Lehnung von 150 fl. 
C. M. verbunden iſt, wird der Konkurs bis Ende 
September 1848 hiemit ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſen Dienſt⸗Poſten haben Do 
a) über das Alter, den Geburtsort, Stand, Reli- 
gion und Geſundßpeit. 
b) liber die Kündigkeit des deutſchen Schreibens, 
der Kenntniß einer flavifchen und der moldaui⸗ 
ichen Sprache. 
e) iber Moralität und Verwendung auszuweiſen. 
Czernowitz den 18. Auguft 1848. 


(2080) Kundmachung. (1) 
K Nro. 10364. Von Seite des Holo meaer k. k. 
reisamts wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Her⸗ 
ung der Reparaturen an der lat. Kirche in Bes 
vi — 4 die baaren Auslagen 418 fl. 22 304 


ta Werth der Materialien 188 fl. 4 114 kr. 

f te Gememdaushilfe 100 fl. 4 AR kr. — zu⸗ 
ammen 706 fl. 31 404 kr. betragen; eine Lizttazion 
tej Ten September 1848 in der Kreisamts⸗Kanz⸗ 

Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
ie weiteren Eizitazions⸗Bedingniſſe werden am 


2639 


gedachten Lizitazionstage hieramts bekannt gegeben 
werden. 
Kolomea den 21. Auguſt 1848. 


(2108) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 10151. Von Seite des Sandecer k. k. Kreis: 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Uiber⸗ 
laſſung E 
a) eines zu bewirkenden Zubaues bei der Alt-San- 
decer Nonnen-Kloſterſchule, dann 
b) einiger anderen Herrſtellungen an demfelben Klo⸗ 
ſter, wovon Juden ausgenommen werden, wird 
am 28ten September um 10 Uhr Vormittags, 
und ſollte der obige Termin fruchtlos ablaufen, 
am 22ten September, und wenn an dieſem Ter⸗ 
mine keine Lizitanten erſcheinen ſollten, am 27ten 
September d. J. in der hierortigen Kreisaͤmts⸗ 
kanzlei abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis ad a) beträgt 622 fl. 7 3/4 kr. 
ddto ad b) beträgt aig fl. 42 fr, 
daher zuſammen 741 fl. 49 3j4 kr. C. M. 
Das Vadium wie gewöhnlich 10 OJO 
Die weiteren Licitations-Bedingniſſe werden am 
gedachten Licitations⸗-Tage hierorts bekannt gegeben 
werden. 
Sandec den 25. Auguſt 1848. 


(2100) Licitetiong » Anfündigung. (1) 

Nr. 13713. Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung 
der Rzeszower Kriminalareſtanten im Verwaltungs⸗ 
jahre 1849 wird in der Rzeszower Kreisamtskanzlei 
am 11. September 1848 um 10 Uhr Vormittags 
die Lizitation abgehalten werden. 

Im Falle des Mißlinges wird am 14. Septem- 
ber 1848 die zweite und nach Umſtänden am 18ten 
September 1848 die dritte Lizitation ſtatt finden. 

Das Vadium fuͤr die Beſpeiſung der geſunden 
und kranken Arreſtanten und für die Brodlieferung 
welches vor Beginn der Lizitation zu erlegen ſein 
wird betragt 1415 fl. C. M. 

Die Einitationebebingniße werden bei der Lizita⸗ 
tions - Verhandlung felöft bekannt gemacht — koͤnnen 
abar auch früher bier amts eingeſehen werden. 

Bei diefer Verhandlung werden übrigens auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Rzeszow am 25. Auguſt 1848. 


(2082) Licitatations⸗Kundmachung. (2) 

Nr. 8295. Von der Czernowitzer k. k. Eameral⸗Be⸗ 
zirks Verwaltung wird bekannt gemacht, daß bei 
derſelben am 21. September 1848 eine Licitation 
zum Verkaufe von 500 Wiener Centner metto cal- 
cinirter reiner Holzpotaſch aus der g. n. u. Herr⸗ 
ſchaft Illischestie Statt finden wird. 
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Die Ablieferung diefer Pottaſche von der ein Theil 
bereits bevorräthigt iſt und der Reſt in den naͤchſten 
Monaten erzeugt werden wird, geſchieht zu Czerno⸗ 
witz durch das k. k. Gefall⸗ Hauptamt, und es ift 
der Erſteher verpflichtet, ſobald eine Partie von 
Einhundert Centner in Czernowitz einlangt, ſolche 
binnen 8 Tagen nach der an ibn gelchebenen Bers 
ſtaͤndigung gegen bare Bezahlung zu übernehmen. 
Zur Sicherſtellung der Zuhaltung der Licitationsbe⸗ 
dingniſſe hat jeder Licitant ein Vadium von 200 fl. Sage 
Zweihundert Gulden EM. beizubringen. Es wird nicht 
mündlich licitirt, ſondern es werden blos ſchriftliche 
Anbothe angenommen, weßhalb auch kein Fiskalpreis 
feſtgeſetzt, jedoch bemerkt wird, daß bei der letzten 
zum Verkauf von 500 Centner Pottaſche hieramts 
abgehaltenen Licitation der Erſtehungspreis pr. Wie⸗ 
ner Centner Pottaſche 8 fl. 24 1/2 fr. C. M. be» 
tragen habe. Die ſchriftliche Offerte muß die Erklä⸗ 
rung daß der Käufer allen Licitationsbedingniſſen un⸗ 
terziehen, enthalten ſolche muß, mit dem bezeichne⸗ 
ten Vadium belegt ſeyn, und es iſt in denſelben der 
fuͤr einen Centner netto angebothene Betrag / nach 
welchen der Preis für das ganze zu veräußernde 
Quantum von 500 Centner berechnet werden wird, 
ſowohl in Ziffern als auch in Buchſtaben auszudrü⸗ 
cken. Die ſonſtigen Licitatlons⸗Bedingniſſe können bei 
der Czernowitzer k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung 
eingeſehen werden. 

K. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Czernowitz am 16. Auguſt 1848. 


(2092) Lizitarions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 12050. Es wird hiemit zur Kenntniß ge» 
bracht, daß unter den von der k. k. galiziſchen ver⸗ 
einten Kameral⸗Gefällen Verwaltung am 24. Juli 
1548 3. 17693 veröffentlichten Lizitatlons⸗Bedingun⸗ 
gen zur Verpachtung der Abfiſchung des Janower 
Hauptteiches in der Zeit vom 4. Oktober 1848 bis 
45. März 1849. am 12. September 1848 bei dem 
Janower Kameral⸗Wirthſchaftsamte in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eine öffentliche Verſteigerung ab⸗ 
gebalten werden wird. Der Ausrufspreis beträgt 
fünftaufend zehn (5010) Gulden C. M. Es werden 
auch ſchriftliche mit 10 00 Vadien belegte Anbote 
angenommen. 

Die näheren Bedingungen konnen in den Amts- 
ſtunden bei der gefertigten k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung oder bei dem Janower Kameral⸗Wirth⸗ 
ſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Lemberg den 29. Auguſt 1848, 


(2085) Zizitationg e Ankündigung (2) 
Hire, 16864, Zur Verpachtung des im Kameral⸗ 

Dorfe Haczko nóchft der Stadt Dobromil gelege⸗ 

nen, mit den erforderlichen Requiſiten verſehenen 
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kameralberrfchaftlichen gemauerten Bierbräuhaͤuſes, 
ſammt dem Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrechte des 
Doppelbiers in der Stadt Dobromil und in den 
derſelben zunächſt gelegenen zwei Kameral⸗Wirths⸗ 
póufern Maiława und Narym, dann in den zur Kae 
meral-Herrfhaft Dobromil gehörigen 40 Ortſchaften 
auf drei nach einander folgende Jahre, nemlich vom 
1. November 1848 bis Ende Oktober 1851, wird 
in der Amtskanzlei des Dobromiler k. k. Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamtern am 20. September 1848, um 10 
Uhr Vormittags eine öffentliche Lizitation abgehalten 
werden 

Das Pretium fisci beträgt 1250 fl. E. M., und 
das bei der Lizitation zu erlegende Vadium 125 fl. 
Conv. Münze. 

Zu dieſer Pachtung werden auch Juden zugelaſſen, 
und nur Aerarialſchuldner, bekannte Zahlungsunfaͤhige, 
Minderjährige, und fole Individuen, welche nach 
dem Geſetze ſich mit derlei Pachtungen nicht befaſſen 
dürfen, werden hievon ausgeſchloſſen. 

Es werden außer den muͤndlichen Anbothen auch 
ſchriftliche verſiegelte von den Pachtluſtigen unter 
Angabe des Karakters und Wohnortes unterfertigte 
Offerten angenommen. Derlei Offerte mëtten jedoch 
mit dem Angelde belegt ſein, einen beſtimmten nicht 
nur in Ziffern, ſondern auch durch Worte auszu⸗ 
druckenden einzigen beſiimmten Anboth enthalten, und 
es darf darin weder eine Offerte blos auf einige 
Prozente, oder eine beſtimmte Summe über. den bei 
der mündiichen Lizitation erzielten, oder von einem 
anderen Offerenten gemachten Meiſiboth noch fonſt 
eine Klauſel vorkommen, vielmehr muß darin die 
ausdruͤckliche Erklärung enthalten fein, daß ſich der 
Offerent allen Lizitationsbedingniſſen unbedingt un⸗ 
terziehe. 

Die Offerten find vor der Lizitation bei dem Do- 
bromiler Wirthſchaftsamte oder bei der Lizitation 
der Lizitations⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Die nabreren Pachtbedingungen werden bei der 
Lizitation vorgeleſen, und koͤnnen vor der Lizitation 
bei dem genannten Kameral⸗Wirtßſchaftamte einge” 
ſehen werden. 


Von der k. k. galiziſchen Kameral⸗Gefällen⸗ 
Verwaltung. 


Lemberg am 25. Auguſt 1846. 


(2084) Licitations⸗ Ankündigung. (2) 
Nr. 17170. Es wird hiemit bekannt gemacht 
daß am 26. September 1848, um die 10. Vormit⸗ 
tagsſtunde in der Łornnaer Wirthſchaftzamts kanzlei 
die Lizitation zur Verpachtung des Łomnaer fiaató" 
herrſchaftlichen Propinationsgefälls, ſammt den dazu 
gehörigen 14. Wirthshauſern, und hiezu augetBeiften 
Grundſtücke im Flächeninhalte von 202 Joch 1687 6 
O., Klafter auf drei nach einander folgende Jahre 


das ift vom 1. November 1848 bis dapin 1851. 
wird abgehalten werden. 

Die Getränks und Ausſchanks⸗ Gerechtigkeit von 
Brandwein / Bier, Meth und Wein erſtreckte ſich 
blos auf die 17. Ortſchaften nämlich: Eomna, 
Chaszczow, Łopuszanka, Michnowice, Lipie, By- 
tre, Mszaniec, Graziowa, Płoskie, Gałówku, 

ypiany, Smereczka, Zukotyn, Berezek, Woleze, 

niestrzyk dubowy und Przysłup. 

Der Ausrufspreis beträgt 2060 fl. 28 kr. C. M. 
Jeder Pachtluſtige hat vor dem Beginn der Verſtei⸗ 
gerung zu Handen der Licitations⸗Kommiſſion ein 
Vadium mit dem zehnten Theile des Ausrufspreiſes 
zu erlegen. Juden ſind von dieſer Pachtung nicht 
aus geſchloſſen, und blos Aerarial- Schuldner, Min- 
erjahrige bekannte Zahlungsaufähige, dann alle je: 
ne, die für ſich ſelbſt keine gültigen Verträge ſchlie 
en können ſind von derſelben ausgeſchloſſen. We 
Wer nicht fur fich, fondern für einen dritten It: 
iren will, muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft 
insbeſondere lautenden gerichtlich tegalifirten Vollmacht 
feines Machtgebers aus weiſen. 

Es werden außer den mündlichen Unbotben auch 
ſchriftliche verſiegelte Anbothe von den Pachtluſtigen 
angenommen werden. Derlei Anbothe muͤſſen jedoch 
mit dem Angelde belegt ſein, die Pachtdauer auf 
welche der Anboth gemacht wird, genau bezeichnen, 
en beſtimmten nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
urch Worte auszudrückenden einzigen Anboth in 

onbentionsmünze, und es darf darin weder eine 

fferte blos auf einige Prozente oder eine beſtimm⸗ 
Summe über den bei der mündlichen Lizitation 
"leiten, oder von einem anderen Offerenten gemachten 
eiſtboth, noch ſonſt eine Klauſel vorkommen, wel⸗ 

e mit den Lizitationsbedingnißen nicht im Einklan⸗ 
= wäre, viehlmehr muß darin die ausdrückliche Er⸗ 
nung, daß fih der Offerent allen Lizitationsbeding⸗ 
fen unbedingt unterziehe , dann der Karakter und 
pe ort des Offerenten enthalten, und von demſel⸗ 
tigt z feinem Zauf- und Familien⸗Namen unterfer⸗ 

in. 


10 ieſe Offerte können vor der Lizitation bei dem 
fe Mer Kaal-Wirthſchaftsamte, am Tage der Bet- 
rar 8 aber der Lizitations⸗Kommiſſion bis zum 
werden e der mündlichen Verſteigerung überreicht 
Die nähe He dinanige kz ; 
ren Pachtbedingniße können beim Eom- 

Ca k. Kal, Ee jederzeit eingeſehen 


SCH der k. k. galiz. Staat. Gefällen⸗Verwaltung. 
emberg am 22. Auguſt 1848. 


2 4 

i 9000 Lizitations⸗Ankündigung. (1) 

Naal. ` ch Gen der k. k. galiziſchen vereinten 

daß die efällen Verwaltung wird bekannt gemacht), 
Brandwein- und Methpropination in den 
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folgenden nach Sekzionen eingetheilten Dörfern der 
im Stryer Kreiſe gelegenen Kaal Herrſchaft Kalusz 
am 18. (achzehnten) September d. J. in der Amts⸗ 
kanzlei der k. k. Kameral- Bezirks « Verwaltung zu 
Stryj in den gewöhnlichen Amtsſtunden auf dle 
Dauer von 3 Jahren das iſt vom 1. Novemb. 1848 
bis Ende Oktober 1861 oder blos auf das Jahr vom 
1. November 1848 bis letzten Oktober 1849 im We- 
ge der öffentlichen Verſteigerung zur Verpachtung 
werden ausgeboten werden. 

Die Ausrufspreiſe des einjährigen Pachtzinſes ſind: 

1. Sektion, beſtiehend aus den Dörfern Bania, 
Zagórze und Neu- Halusz pr. 902 fl. 65 kr. 

2. Sektion aus den Dörfern 
Iopanka, Mościska, Kropiwnik, 
Siwka und der Kolonie Ugarths- 
thal und Hadobna pr. R. 

3. Sektion aus den Dörfern 
Puyło, Dolhe, Dobrowlany, No- 
wia, Kolonie Landestreu. Pod- 
michale Kaal. Antheil pr. 

4. Sektion aus den Dörfern 
Wisłowa, Mysłów, Rybianka, 
Zawoy, Jaworówka, Uhrynow 
średni et siary, Grabówka und 


1680 ft. — » 


1702 fl. 20 kr. 


Petranka r. rr... 41750 fl. — „ 
5. Sektion aus den Dörfern 

Berlohy, Kamień, Topolsko, Ro- 

woia, Sloboda,  Rowniańska, 

Łdziany und Krasna pr. 1410 fl. 28 kr. 


6. Sektion aus den Dörfern 
Jasień, Niebyłów, Słoboda Nie- 
byłowska, Sliwki, Przysłap und 
Maydan pr,. 4720 
der geſammte Ausrufspreis des einjährigen Pacht⸗ 
zinſes für alle ſechs Sekzionen beträgt 9165 fl. 43 
kr. C. M. : E 

o weſentlichſten Lizitations⸗ und Pachtbedingnis⸗ 

e ſind: ` 
i i Jeder Pachtluſtige Hat zu Handen der Lizitazi⸗ 
onskommiſſion ein Reugeld (Vadium) mit dem 10. 
Theile des Ausrufspreiſes baar zu erlegen, welches 
dem Meiſtbiethend verbliebenen erſt nach beigebrach⸗ 
ter, und für annehmbar erklärter Pachtkauzion zu⸗ 
ruͤckgeſtellt werden wird. 
2. Hat der Pächter binnen 14 Tagen, nachdem 
ihm die Pachtbeſtättigung bekannt gegeben wurde 
für alle aus dem Pachtvertrage, oder aus Anlaß 
desſelben entſtehenden Forderungen der Herrſchaft ei⸗ 
ne Kauzion zu feiften, die wenn fie im Baaren, 
oder mittelſt auf den Uiberbringer, oder auf den 
Pächter lautenden, oder an ihn yedirten Aerarial⸗ 
Obligationen beigebracht wird, die Halfte, wenn fie 
aber durch eine Realhipothek ſichergeſtellt wird, drei 
Viertheile des einjährigen Pachtſchillings zu be⸗ 
tragen hat. 


ssw) y 
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Im Falle der Verpachtung auf ein Jahr ift die 
Kauzion mit dem dritten Theile des für: die dreijäh⸗ 
jährige Pachtung feſtgeſetzten Betrages zu leiſten. 

3. Der Lizitationsakt iſt für den Pächter gleich 
vom Anbothe, fuͤr die Kammer hingegen erſt vom 
Tage der dem Pächter eigehandigten Verſtändigung 
von der erfolgten Pachtbeſtättigung verbindlich. 

4. Der durch den Meiſtboth bedungene jährliche 
Pachtzins ift vierteljäbrig voraus, und zwar fems 
Wochen vor Anfang eines jeden Quartals in die 
Kaluszer Rentkaſſe zu berichtigen. 

5. Die allgemeine Verzehrungsſteuer, und die auf 
dem Schankgewerbe haftende Erwerbſteuer hat der 
d neben dem Pachtzinſe felbſt zu beftreiten. 

er nicht für ſich, fondern für einen dritten li⸗ 
zitiren will, muß ſich mit einer legalen Spezi⸗ 
alvollmacht ſeines Kommitenten ausweiſen, und ſel⸗ 
be der Lizitations⸗Kommiſſion übergeben. 

7. Aerarial-Ruͤckſtändler, Minderjährige und alle 
jene, die für fih ſelbſt keine gültigen Verträge ſchlie⸗ 
ßen können, find von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Israeliten werden zur Pachtung zugelaſſen. 

8. Zuerſt werden die Sekzionen einzeln, ſodann 
aber alle in conereto der Verſteigerung ausgeſetzt 
werden. Die Kammer behält ſich die freie Wahl 
vor, das Reſultat der einzelweiſen oder konkretaler 
Ausbiethung zu beſtättigen oder zu verwerſen, und 
eben fo die Pachtung auf die längere oder kürzere 
Dauer zu genehmigen. 

9. Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte 
angenommen werden. Dieſe Offerte können für ein⸗ 
zelne Sektionen oder für alle Sekzionen in concre- 
to gemacht werden, fie müſſen aber auf dem vor» 
ſchriftmäßigen Stempel ausgefertigt, und mit dem 
Vadium belegt fein, den beſtimmten Preisantrag 
nicht nur in Ziffern mit einer einzigen Zahl, fon» 
dern auch in Buchſtaben ausgedruckt enthalten, und 
es darf darin keine Klauſel vorkommen, welche mit 
den Beſtimmungen des Lizitationsprotokolls nicht im 
Einklange wären, vielmehr muß darin die Erklä⸗ 
rung enthalten fein, daß ſich der Offerent allen Li⸗ 
zitatlonsbedingniſſen unbedingt unterziehet. 

Diefe Offerten können vor der Licitation bei dem 
Haluszer Coal. Wirthſchaftsamte, und am Tage der 
Verfeigerung während der mündlichen Eizitation, 
jedoch vor dem Abſchluße derſelben der Lizitations⸗ 
kommiſion überreicht werden, und werden, wenn 
Niemand mehr lizitiren will, eröffnet, und bekannt 
gemacht, worauf dann bie Abfchließung mit dem 
Beſtbiether erfolgt. 

Wenn der mündliche und ſchriftliche Beſtboth auf 
einen gleichen Betrag lautet, ſo wird dem Erſteren 
der Vorzug gegeben, bei gleichen ſchriftlichen Beſtbo⸗ 
then entſcheidet die Loſung , die ſogleich an Ort und 
Stelle nach der Wahl der Lizitationskommiſſion vor» 
genommen werden wird. 


Die übrigen Pachtbedingniße können bei dem Ka- 
łuszer Wirthſchaftsamte eingeſehen werden, und mer: 
den auch am Tage der Verſteigerung von der Lizi⸗ 
tations ⸗Commiſſion den Pachtluſligen vorgeleſen 
werden. 

Lemberg den 21. Auguſt 4848. 


(2115) Lizitations- Ankündigung. (1) 

Nr. 6025. Von der k. k. Caal Besirks⸗Ver⸗ 
waltung in Sanok wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebragt, daß die Einhebung der allgemeinen Ber- 
zehrungsſieuer von der Fleiſchausſchrottung Tarifpoſt 
Nr. 40 in 16 in den, in dem nachſtehenden Ver⸗ 
zeichniße angedeuteten Pachtbezirken auf die Dauer 
Eines Jahres vom 4. November 4348 bis Ende 
Oktober 4849 mit oder ohne Vorbehalt der ſtillſchwei⸗ 
genden Erneuerung auf ein weiteres Jahr im Falle 
der unterbliebenen Aufkündigung im Wege der öf- 
fentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Zuerſt werden fammtliche Pachtbezirke cumulativ 
und dannn die einzelnen Pachtbezirke an den, — im 
nachſtehenden Ausweiſe angeſetzten Lagen ausge⸗ 
bothen. — 

Benennung der Pachtbezirke: 

1. Markt Bircza mit 22 Ortſchaften T. P. Nr. 
10 — 46 die mündliche Verſteigerung wird abge- 
halten werden am 13. September 1848 in der Kaal. 
Bez. Verwaltung zu Sanok — Der Fiscalpreis be⸗ 
trägt für die Stadt 520 fl. 48 kr. — Das 40 000 Ba- 
dium 52 fl. 9 kr. 

2. Markt Dubiecko mit 14 Ortſchaften T. P. 
Nr. 40 — 16, die mündliche Verſteigerung wird abe 
gehalten werden am 13. September 1848 in der Goal, 
Bez. Verwaltung zu Sanok — Der Fisfalpreis für 
die Stadt 626 fl. — Das 10ojOtige Vadium 62 fl. 
36 kr. Die ſchriftliche Offerten werden bis 12. Sep⸗ 
tember 1848 in Sanok überreicht werden. 

3. Markt Lutowisko mit 39 Ortſchaften — ZS 
P. Nr. 40 — 16 Der Fiskalkreis beträgt für di! 
Stadt 465 fl. 57 kr. Das 1000 Vadium beträgt 
46 fl. 36 kr. Die fchriftliche Offerten werden in DE 
Kaal. Bez. Verw. in Sanok bis 43. Sept. 1848 
überreicht werden. Die muͤndliche Verfteigerung wird 
am 14. Sept. 1848 in Sanok abgehalten werden 

4, Markt Mrzygłód mit 24 Ortſchaften. T. P. Mf 
40 16. Die mündliche Verſteigerung wird in der 
Gaal. Bez. Verwaltung zu Sauok am 14. Septem⸗ 
ber 1848 abgehalten werden. Der Fiskalpreis betrag 
288 fl., das 100jotige Vadium 28 fl. 48 fr. 5 
ſchriftliche Offerten muͤſſen bis La. September 18% 
in Sanok überreicht werden. e 

5. Sanok Kreisftadt mit 31. Ortſchaften. T. A 
Nro. 10 —/48; bie mündliche Verſieigerung Win, 
in Caal. Be, Verwaltung in Segel am 13. Of, 
tember 1848. abgehalten werden. Der Biökalpreid gd 
trägt für die Stadt 1634 fl. 20 kr. für die © 
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ſchaften 824 fl. 24 kr. Zuſammen 2475 fl. 44 kr. 
Das 1000 Vadium beträgt 247 fl. 85 kr. — Die 
ſchriftlichen Offerte werden in Sanok bis 12. Sep⸗ 
tember 1848 angenommen werden. 


6. Die vorſtehend benannten 6 Pachtbezirke zuſam⸗ 
men betragen den Fiskalpreis Tur die Städte 3552fl. 5 
fr. für die Ortſchaften 824 fl. 24 kr. Zuſammen 4376 

. 29 fr. Das 10040 Vadium 336 fl. 44 kr. Die 
ſchriftlichen Offerten werden in Sanol am 11. Septb. 
1848 beider Caal. Bez. Verwaltung übergeben mer: 
den. Die mündliche Verſteigerung wird am 12. 
September 18 18 in der Caal. Bezirks⸗Verwaltung 
IN Sanok abgehalten werden. 


Der Stadt Sanok war für das Verwaltungs- 
Jahr 1848 zur Verzehrungsſteuer vom Fleiſche kein 
Gemeindezuſchlag bewilligt, ſollte aber dieſe Stadt 
ur das Verwaltungsjahr 1849 zur Verzehrungsſteu⸗ 
er vom Fleiſche ein Gemeindezuſchlag bewilligt und 
Weier vor der Lizitation der Bezirks ⸗ Verwaltung 
bekannt werden, fo wird der Fiskalpreis für den 
Gemeindzuſchlag nach den bewilligten Perzenten er⸗ 
mittelt, zu dem vorſtehenden fuͤr die Verzehrungs⸗ 
ſteuer allein, ausgemittelten Fiskalpreiſe Poſt Nr. 5. 
und 6. zugeſchlagen. 

Wenn aber der Gemeindezuſchlag erſt nach der 
Lizitation und geſchloſſenen Verhandlung bekannt 
wird, fo muß der Erſteher nebſt dem für die Ver⸗ 
zehrungsſteuer angebothenen Pachtzinſe r auch den, 
nach den bewilligten Gemeindezuſchlags-Perzenten 
berechneten Pachtzins an Gemeindezuſchlage und 
zwar letzteren an die Stadtkaſſe in Sanok entrichten 
dagegen wird er berechtigt, von den Steuerpflichti⸗ 
gen nebſt der tariffömaffigen Verzehrungsſteuer auch 
den Gemeindezuſchlag in der bewilligten Perzenten⸗ 
dhe einzuheben. 

Die Namensverzeichniſſe der, zu jedem der vor- 
ſiehend benannten Pachtbezirke einverleibten Ortſchaf⸗ 

n, können bei der k. k. Bezirks⸗Verwaltung in Se, 
nok, Jasło, Rzeszow, Tarnow, Przemyśl und Sam- 
or, dann bei jedem k. k Finanzwachkomiſär und 
felbRändigen Finanzwach⸗Reſpizienten des Sanoker 
Kreiſes, und die übrigen Lizitations⸗ und Pachtbe⸗ 
kungniſſe, welche von der mündlichen Verſteigerung 
undgemacht werden ënnen bei ſaͤmmtlichen Kaal- 
dezirks - Mermaltingen und Finanz Wach Comi- 
or in Galizien und der Bukowina eingeſehen 

parą 


Von der k. k Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Sanok am 25. Auguſt 1848. 


(2107) Licitations⸗Ankuͤndigung. (1) 
Va, 15297. Am 24. und 15. September l. J., 
ag „ in der Magiſtratskanzlei ut Gliniany, am 

und 49, September 1. J. in der Magiſtrats⸗ 


kanzlei zu Brody nachfteenbe ftädtifche Gefälle an 
den Meiſibiethenden verpachtet werden, als: 
zu Gliniany der Gemeindezuſchlag von gebrann⸗ 
ten geiſtigen Getränken vom 1. November 1848 bis 
Ende October 1849 mit dem Ausrufspreiſe von 
E 1012 H. 36 kr. 
und der Gemeindzuſchlag von der Biereinfuhr auf 
dieſelbe Dauer mit dem Ausruſspreiſe von 
; 176 fl. 86 ft. 
zu Brody das Wegmauthgefälle vom 1. Novem- 
ber 1848 bis Ende October 1851 mit dem Ausrufs⸗ 
preife von. E 5 5 6300 fl. 58 kr. 
und das Markt: und Standgeldergefall vom 1. Nos 
vember 1848 bis Ende October 1849 mit dem Aus⸗ 
rufspreiſe von ` i 1131 fl. ©. M. 
Das bei der Ricitation zu erlegende Vadium be- 
trägt den 10ten Teil des Ausrufspreiſes. 
Die Verpachtungsbedingniſſe werden bei der Lici- 
tation bekannt gegeben werden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Złoczow am 26 Auguſt 1848. 


(2005) Licitations-Ankuͤndigung. (1) 

Nr. 17429. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß am Ziten September 1848, um die 10. More 
mittagsſtunde in der Dobramiler Wirthſchaftsamts⸗ 
kanzlei die Licitation zur Verpachtung des der Ca⸗ 
meral⸗Herrſchaft Dobromil in den zur sten Dorf- 
ſekzion zugewieſenen Ortſchaften Kwaszenia, Arła- 
mów, Michowa wełykie zuſtehenden ausſchließlichen 
Branntwein und Metherzeugungs⸗ und Ausſchanks⸗ 
rechtes und der dazu gehörigen Wirthshaͤuſer und 
Grundſtücke in Flacheninhalte von 106 Joch 1090 
Quad. Klafter, auf drei nach einander folgende 
Jahre, nämlich vom 1. November 1848 bis dapin 
1851 wird abgehalten werden. i 

Der Ausrufspreis beträgt 575 fl. C. M, 

Jeder Pachluſtige hat vor dem Beginn der Ver⸗ 
ſteigerung zu Handen der Licitations⸗Commiſſton ein 
Angeld (Vadium) mit dem zehnten Theile des Aus: 
rufspreiſes bar zu erlegen. 

Gabel URA zur Pachtung zugelaſſen, und nur 
Aerarial⸗ Schuldner, Minderfährige, bekannte Babe 
lungsunfäbige, dann jene, die für ſich ſelbſt eine 
gültigen Verträge ſchließen können, ſind hievon aus- 


geſchloſſen. 
Wer nicht für D, ſondern fuͤr einen Dritten lici⸗ 
tiren- will, muß ſich mit einer auf dieſes Geſchaͤft ins- 
beſondere lautenden gerichtlich legallſirten Vollmacht 
feines Machtgebers ausmeifen. 
Ez werden außer den mündlichen Anbothen auch 
ſchriftliche verſiegelte Anbothe von den Pachtluſtigen 
angenommen werden. Derlei Anbothe müſſen jedoch 
mit dem Angelde belegt ſeyn, (bie Pachtdauer, auf 
welche der Anboth gemacht wird, genau bezeichnen 
den beſümmten nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
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durch Worte auszudruͤckenden einzigen Anboth in C. 
M. enthalten, und es darf darin weder eine Offrte 
blos auf einige Procente oder eine beſtimmte Sum⸗ 
me über den bei der mündlichen Licitation erzielten 
oder von einem anderen Offerenten gemachten Meiſt⸗ 
both, noch fonft eine Klauſel vorkommen, welche 
mit den Licitationsbedingniſſen nicht im Einklange 
wäre, vielmehr muß darin die ausdrückliche Erklaͤ⸗ 
rung, daß ſich der Offerent allen Licitationsbeding⸗ 
niſſen unbedingt unt erziehe , dann der Charakter und 
Wohnort des Offerenten enthalten, und von demſel⸗ 
ben mit feinem Tauf⸗ und Familien > Namen unters 
fertigt ſeyn. 

Dieſe Offerte können vor der Licitation bei dem 
Dobromiler Cameral⸗Wirthſchaftsamte, am Tage 
der Verſteigerung aber der Licitations⸗Commiſſion 
bis zum Abſchluße der muͤndlichen Verſteigerung 
überreicht werden. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können beim Lom- 
naer Cameral⸗Wirthſchaſtsamte jederzeit eingefehen 
werden. 

Von der k. k. galiz. Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 

Lemberg den 24. Auguſt 1848. 
. T——:: I ⁵˙¹·¹ũ¹ẘ —— 


(208%) Ankündigung. (2 

Nro. 19369. Zur Beſetzung der bei dem Lem⸗ 
berger Magiſtrate erledigten zwey unentgeltlichen Aus⸗ 
kultanten⸗ Stellen wird biemit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die Bittwerber haben binnen vier Wochen vom 
Tage der letzten Einſchaltung diefer Kundmachung 
in die Lemberger Zeitung ihre gehörig belegten Geſu⸗ 
che und zwar: wenn fie ſchon angeſtellt find, mittelſt 
ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſt ehen, unmittelbar hieramts 
einzureichen, und fth über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Re- 


ligion; 

2) ber die zuruͤckgelegten Studien und allenfalls 
erhaltenen Wahlfähigkeitsdekrete; 

3) über die genaue Kenntniß der polniſchen, deut⸗ 
ſchen und lateiniſchen Sprache; 

4) uͤber das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Fähigkeiten, Verwendungen und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine Pe⸗ 
riode überſprungen wird; 

6) endlich Haben fie anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den Übrigen Beamten dieſes Mas 
giſtrats verwandt oder verſchwägert ſeyen. 
Lemberg am Loten Auguft 1848. 


(2010) Kundmachung. (2) 

Nro. 57024. Zur Beſetzung der bei dem Magis 
ſtrate in Mościska Przemysler Kreiſes, erledigten 
Stelle eines proviſoriſchen Beiſitzers, womit der Oe» 


halt von Dreihundert Gulden C. M. verbunden iſt, 
wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 20ten September d. J. ihre 
gehörig belegten Geſuche bei dem Przemysler k. k. 
Kreisamte, und zwar: wenn ſie ſchon angeſtellt ſind, 
mittelft ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſte nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreis⸗ 
amts, in deſſen Bezirke ſte wohnen, einzureichen 
und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Re⸗ 

ligion, 

b) über die zurückgelegten Studien, und erhaltenen 
Wahlfähigkeitsdekrete, 

c) liber die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und 
polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Fahigkeiten, Verwendung, und bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung und zwar ſo, daß darin keine Periode 
überfprungen wird, 

e) haben ſelbe anzugeben , ob und in welchem 
Grade fie mit den Übrigen Beamten des Mości- 
Sch Magiſtrats verwandt oder verſchwaͤgert 
eien. 

Vom k. k. galiz. Landesguberntum. 

Lemberg am 31ten Juli 1848. 


(2074) Ediktal⸗ Vorladung. (3) 

Nr. 4314. Vom Magiſtrate der k. Kreis- und 
Salinen Bergſtadt Bochnia werden die nachbenann⸗ 
ten militärpflichtigen heuer auf den Aſſentplatz be⸗ 
rufenen und nicht erſchienenen illegal abweſenden In⸗ 
dividuen aufgefordert, binnen ſechs Wochen in ihre 
Heimath zurückzukehren, widrigenfalls dieſelben als 
Rekrutirungsfluͤchtlinge angeſehen und behandelt were 
den wuͤrden. 

Nachſteller vom Jahre 1847, als: 

aus Bochnia. 

Wojuchi Franz. 
Nitschke Franz. 
Styrnalski Stanislaus Schmid. 
Siepiura Franz Drechsler. 
Pyrz Ludwig Schuſter. 
Jewuła Jacob Tiſchler. 
Grotowski Ludwig Handſchuhmacher. 
Mecirz Marcel. 
Jastrzębski Franz Mahler. 
Rydzowshi Michael. 
641 Taborski Stanislaus Zifchler. 
582 Gorgul Johann. 
Heuer berufen und nicht erſchienen; 

aus Bochnia: 
Daniec Franz, Klempfner. 
Gorski Joseph Handſchuhmacher. 
Polek Joseph ohne. 
Wojcikowski Felix, Schuſter. 
Zieliński Augustin. 
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Trampisch Wilhelm, Handl.⸗Comie. 
Swider Michael, Schuſter. 

Międzik Michael, Klempfner. 
Grelowicz Joseph, Fleiſcher. 

aus Podedworze: 


— 74 Zawada Albert, Ziſchler. 
aus Bochnia 
620 Jastrzębski Stephan. 


Binkowicz Michael. 
Wojucki Anton. 

Iwański Michael. 
Skwarczewski Vinzenz. 
Mruzek Joseph. 

Siroński Anton, Gandlungó Comis. 
Hoefer Heinrich Wagner. 
Dorhofer Alfred. 
Wnekowski Franz. 
Pienta Casimir, 
Jastrzębski Vladislaus. 
Hrzywda Johann. 
Henzler Anton. 

Mallek Sebastian. 
Kardybanowski Dominik. 
Woycichi Anton, 

Świder Casper, Schuſter. 
aus Podedworze: 
56 Jastrzębski Adam. 
Bochnia am 4. Auguſt 1848. 


(2424) E b t £ t. (1) 
Nr. 788jjud. Vom Magiſtrate der Stadt Kenty, 
adowicer Kreiſes in Galizien als der Realinſtanz 

wird bekannt gemacht, daß den Eheleuten Georg und 

Scpha Hess aus Kenty die exekutive Lizitations⸗Ver⸗ 

Äußerung des den Eheleuten Franz und Ewa gehö⸗ 

rigen in Kenty sub Nr. 3680168 gelegenen Wirths⸗ 

bont ſammt Nebengebäuden und einem Hausgarten 
ro, top. 98601330 in Flächenmaß von 110 Quad. 
laf. zur Hereinbringung der von den Letzteren an 
ſtern urtbeilsmäßig ſchuldigen 600 C. M. c. s. e. 
ewilligt, und daß die Tagſatzungen auf den 30. Sep⸗ 
tember 30. October und 30. November 1848 jedes 
papi Vormittags um O Uhr auf der Magifiratd= 
balei beſtimmt worden ſeyen, wozu Kaufluſtige mit 
dem Beiſatze vorgeladen werden, daß diefe Realität 

Ta den erſten zwei Tagſatzungen unter igrem gericht» 
erhobenen Schätzungswerthe pr. 648 fi. C. M. 

dc veräußert werden wurden, daß ein 10 ojo Ba: 

k eh obigen Fiskalpreiſes im Baren zu erlegen fey, 

daß die übrigen Licitationsbedingniſſe in der 
mts kanzlei eingeſehen werden können. 
Magiſtrat Renty am 12. Auguſt 1848. 
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(2080) Uwiadomienie. (3) 
daria, 766. Wydział Stanów Królestw Galicyii Lo- 
Meryi 


rozpisuje niniejezem licytacyę na 25 s9- 
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gów nmiższo-austryackich drzewa bukowego, potrze- 
bnego na opał Hancelaryi Stanowćj w czasie nad. 
chodzącćj zimy 1848 - 49. 

Chcący łicytować mają się zgłosić do rzeczonój 
Honcelaryi w gmachu Zakładu narodowego imic- 
nia Ossolińskich na dzień 12. Września r. b. o 
godzinie 10tćj rannćj, zaopatrzywszy się w wa- 
dium 25 dr, m. k. — Cena wywołania za sąg 
jeden wraż z odstawa stanowi się na 6 złr. 40 kr. 
m. k. — Inne warunki będą ogłoszone przed sa- 


-mym altem licytacyi. 


Z Rady Wydziału Stanów Królestw Galicyi i 
Lodomeryi. 
We Lwowie dnia 26, Sierpnia 1848. 


(2067) Kundmachung. (3) 

Nro. 19905. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg wird wegen Ueberlaſſung der Beſpeiſung 
und Biopdlieferung für die politiſchen Arreſtanten und 
die Korrekzionshauszuͤchtlinge an den Meiſtbiethenden 
für das Verwaltungs⸗Jahr 1849 am 7ten, 14ten 
und 18ten September 1848 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags im Rathhauſe Sitzungsſaal 1. Stock eine 
Lizitation abgehalten werden. Das Wadium für Die 
Beſpeiſung mit 1142 fl. C. M. und für die Brod⸗ 
lieferung mit 903 fl. C. M. iſt bei der Lizitation, 
deren anderweitige Bedingungen gegenwartig bei der 
Korrekzionshaus⸗Verwaltung eingefeben werden kön⸗ 
nen, zu Händen der Kommiſſion baar zu erlegen. 
Schriftliche Offerten müffen mit dem Vadium Bee 
legt und bis 18ten September I. 3. entweder der 
Lizitationd -Rommiffion , oder dem politiſchen Einrei⸗ 
chungs⸗Protokolle überreicht werden. 

Lemberg den 18. Auguft 1848. 


(2075) Licitations⸗Ankuͤndigung. (3) 

Mro. 16345. Von Seite des Samborer k. k. 
Kreisamtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der Starasoler ſtädtiſchen Bierpropina⸗ 
tion auf die Zeit vom 1. November 1848 bis Ende 
Oktober 1851 mit dem Fiskalpreiſe pr. 1411 fl C. 
M. die zweite Lizitation am 11. September und 
falls dieſe fruchtlos wäre, die dritte am 20. Sep⸗ 
tember d. 3. in der Starasoler Magiſtrats⸗ Kanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgebalten werden wird. 

Hiebei werden auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe 
und ſchriftliche Offerten angenommen. 

Sambor den 22. Auguſt 1848. 


(2071) Kundmachung (3) 


Nro. 56063. Vom Magiſtrate der k. freien Kreis, 
ſtadt Przemyśl wird im Grunde k. kreisämtlichen 
Erlaſſes vom 8. Auguſt 1848 3. 12693 zur Pere 
pachtung nachſtebender ftadtifchen Gefälle und Reali⸗ 
täten auf die Zeit vom 1. November 1848 bis Gre 
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de Oktober 1851 Die Lizitation ausgeſchrieben, und 
war: 
4) Zur Verpachtung des Ackerfeldes Bossakówka, 
enthaltend 12 Joch 339 Chr. Klafter um den Fis- 
kalpreis jährlicher 60 fl. 30 kr. C. M. am liten 
September l. J. 

2) Zur Verpachtung der Jagdbarkeit in Krahel 
um jährliche 3 fl. ©. M. am 12. September l. J. 

3) Zur Verpachtung der im Rathhauſe beſtehen⸗ 
den 10 Keller, am 13. September l. J. 

Lizitationsluſtige werden hiemit eingeladen an den 
beſtimmten Terminen, verſehen mit dem 10 OJO Wa» 
dium zu erfcheinen. Vor Abhalten der Lizitation wer- 
den die Lizitations⸗Bedingniſſe bekannt gegeben 
werden. 

Pizemysl am 22. Auguft 1848. 


(2077) Edikt. (3) 

Nro. 186291848, Vom Magiſtrate der k. Haupt: 
ſtadt Lemberg wird der Justine Michalczewska vera 
ehelicht Gemezyüska, Aron Landes, Maryanna Ob- 
mińska, Wilhelm Kamiński, Johann Brück eigen» 
tlich Bräch und Agnes Potocka als über der unter 
Nro. 603 1j4 gelegenen, den Eheleuten Alexius 
und Magdalena Biernackie gehörigen Realität inta» 
bulirten Gläubigern, hiemit nachträglich bekannt ge⸗ 
macht, daß über Anſuchen des Herrn Hermann Frei⸗ 
hern von Sedlnitzky, die öffentliche in 3 Terminen, 
am 12. September, 12. Oktober und 13. November 
1848 um 4 Uhr Nachmittags abzuhaltende Feilbie⸗ 
thung im Exekutionswege zur Befriedigung der er⸗ 
fiegten Summe von 600 fl. C. M f. N. G. aus- 
geſchrieben, zur Einvernehmung der intabulirten Glaͤu⸗ 
biger Behufs der Beſtimmung der leichtern Beding⸗ 
niſſe, fuͤr den Fall der Nichtveräußerung derſelben, 
ein weiterer Termin auf den 14. November 4848 
um 4 Uhr Nachmittags unter der Strenge beſtimmt 
worden iſt, daß die Nichterſcheinenden der Stimmen⸗ 
mehrheit der fih erklärenden Glaubiger werden bel» 
gezählt werden. 

Da der Aufenthaltsort derſelben unbekannt ift, fo 
hat man zur Vertretung und auf Gefahr und Ko⸗ 
ften derſelben den Biefigen Landes. und Gerichts⸗Ad⸗ 
vokaten Dr. Fangor mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Raczyński als Kurator deftellt, und dem- 
ſelben dieſer Beſcheid zugeſtellt. 

Wovon dieſelben verſtändigt werden. 

Lemberg den 17. Auguſt 1848. 


(2078) Kund machung. (2) 
Nr. 13762/1848. Vom Magiſtrate der k. Haupt- 
ſtadt Lemberg wird hiemit bekannt gegeben, daß auf 
Anſuchen der Gittel Horowitz Zeſſionärinn der Rei- 
tze Bodek Bram in Sachen wider die Erben des 
Moses Berach jun. zur Hereinbringung der Se. 
pr. 1760 fl. C. M. — 2460 fl. C. M. et 600 fi. 
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C. M., die Hälfte der sub Nr. 272 St. befindli- 
chen Realiiat im Exekutionswege biergerichts am 26. 
Oktober und 28. November 1848 jedesmal um 4 
Up N. M. mittelſt öffentlicher Feilbiethung unter 
nachſtehenden Bedingnißen veräußert werden wird. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der durch den ge⸗ 
richtlichen Schätzungsakt erhobene Werth von 6876 
fl. 3 kr. C. M. angenommen werden. Kaufluſtige 
bleiben gehalten, das Reugeld 101100 des Ga: 
tzungswerthes zu Handen der Lizitations⸗Commiſſi⸗ 
on zu erlegen, jenes des Beſtbiethenden bleibt bei 
Gericht, jene der Mitlizitanten, die nicht Beſtbiethen⸗ 
de bleiben, werden denſelben nach der Lizitation von 
der Commiſſion zurückgeſtellt werden. 

2. Vierzehn Tage nach erfolgter Beſtättigung des 
Lizitationsaktes, muß vom Käufer, der nach Abzug 
des Reugeldes eruͤbrigende Kaufſchilling an das Er⸗ 
lagsamt des hieſtgen Zioil-Gerichtes um fo ficherer 
eingezahlt werden, als ſonſt auf deſſen Gefahr und 
Unkoſten eine neue Lizitation der extquirten Haus⸗ 
balfte Nr. 272 St. in einem einzigen Termine, wo⸗ 


bei man ſelbe unter dem Schätzungspreiſe hintange⸗ 


ben wird, ausgeſchrieben werden wird. 

3. Sobald der Käufer der im 2. Punkte feſtge⸗ 
ſetzten Bedingung Genüge geleiſtet haben wird, 
erfolgt die Uibergabe des phiſtſchen Beſitzes der ers 
kauften Realitätshälfte an denſelben, die Ausferti⸗ 
gung des Eigenthumsdekrets, und die Löſchung und 
die Uibertragung aller Laſten und Superlaſten auf 
den angebothenen Kaufſchilling. 

4. Die Grundlaſten können in der Stadttafel, 
und fłóbtifchen Regiſtratur, und die Steuer in der 
Stadtkaſſe eingeſehen werden. 

5. Wenn dieſe Realitätsbälfte an obbeſagten Zer» 
minen über oder um den Schätzungswerth nicht ver⸗ 
äußert werden könnte, ſo wird zur Einvernehmung 
der Gläubiger wegen Vorſchlagung erleichternder 
Bedingniße der Termin auf den 4. Dezemb. 1848 
3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitation werden die 
beiden Partheien und die intabulirten Glaͤu⸗ 
bigen mit dem verſtändigt, daß den, dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Gläubigern als: der Sophia 
Pohlbammer, der liegenden Maffe nach Hirsch 
Chaines Goldberg, der Hudetz Goldberg, dem Franz 
Schätz, der Fabrik sub Firma Brebel et Bayer» 
wie auch jenen, welchen der gegenwärtige Licitations⸗ 
Beſcheid aus was immer fuͤr einer Urſache vor dem 
Termine nicht zugeſtellt werden könnte, oder wenn 
inzwiſchen mit ihren Rechten in die Tafel gelangen 
würden, zur Wahrung ihrer Rechte der Landesad⸗ 
vokat Hr. Dr. Kabath mit Subſtituirung des Er: 
Landesadvokaten Dr. Zminkowski zum Curator jb 
ſtellt ift, und ſelbe hievon durch das gegewärtig 
Edict verſtändiget werden. 

Lemberg den 4. Auguſt 1848. 


| 


Obwieszczenie. 

Nr 137621848. Magistrat król. miasta Lwowa 
Diniejszóm czyni wiadomo, iż na Żądanie Gittel 
Horowitz w sprawie przeciw sukcessoróm Mojże- 
aza Barach młodszego na zaspokojenie sum 1760 
złr. — 2460 złr. i 600 złr. — w drodze exchu- 
cyi połowa realności pod or. 272 w mieście znoj- 
dujaca się — dnia 26 Października 3848128. Li- 
stopada 1848 o godzinie 4. popołudnia w tutej- 
szym sądzie pod nastepujacemi warnnkami przez 
publiczna licytacyę sprzedana będzie: ; 

4. Za cenę wywołania sianowi się wartość téj 
połowy realności sądowym szacunkiem oznaczona 
w kwocie 6876 zr. 3 k. m. k. Chęć kupienia ma- 
jacy obowiazany jest dziesiąta część ceny Sżacun- 
kowéj do rąk komissyi licytującej jako zadatek 
ałożyć, który najwięcćj oharujacego zatrzymeny, 
innym zaś po skończonćj licytacyi zwróconym 20 
tanie, 

2. Kupiciel obowiązany jest cenę kupna po od- 
traceniu zadatku w 14. dniach od czasu doręcze- 
nia sobie rezolucyi, aht licytacyi poiwierdzejacej 
rachować się mających, do depozytu sądowego 
złożyć , inaczćj na jego koszt i z jego niebezpie- 
czeństwem — nowa licytacya tej połowy realno- 
ści w jednym terminie odbyć się mająca rozpi- 
szę się, i wspomniona połowa téj realności nawet 
niżćj ceny szacunkowćj sprzedaną zostanie, 

8. Gdy kupiciel warunkowi drugiemu zadosyć 
Uczyni wspomniona połowa tćj realności w fizy- 
Czne posiadanie oddana mu będzie, — dekret 
Własności wydany mu zostanie, i wszystkie cieZa- 
Ty na cenę knpna przeniesą się. 

4. Co się tyczy ciężarów i podatków tćj realno- 
ści tyczących się — chęć kupienia mające do ta- 

uli i kass mićjskich odsyłają się. 

5. Gdyby wspomniona połowa tćj realności w 
Powyższych terminach, wyż, lub za cenę szacun- 
zg sprzedaną być niemogła, na tenczas do ulo- 
Zenia ułatwiajacych warunków dzień 4. Grudnia 

o godzinie 3. popołudniu nazuacza się, na 
tóren kredytorowie stanąć maja. 
a O rozpisanćj tćj licytacyi uwiadamiają się obie 
1 strony i wierzyciele intabulowani z tym do- 
tkiem , Że wierzycielom z pobytu ich niewiado- 
din jakn to: Zofii Pohlhammer, leżacćj masie 
nach Cheines Goldberg; — tudzież Hudeso- 

Goldberg — Franciszkowi Schaetz — Fa. 
Ce pod firma Brebael i Bayer, — jako wë 
zaj 2 wierzycielom, kiórymby teraźnićjsza re- 
Fa Ucya licytacya uwiadamiająca przed terminem 

"fczoną, być nie mogła — lub którzyby z pra- 

mi swómi Poźnićj do tabuli wejszli — Pau Ad: 
„het Dr. Kabath J dwokata 
Zminkowaki z zasiępstwem Pana Adwoka 

skiego za Kuratora postanawia się — o 


bry 
it 
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czem wspomnieni wierzyciele 
tem uwiadamiaja się. 
Lwów dnia 4. Sierpnia 4848, 


(2098) Licitations⸗Kundmachung. (2) 

Nr 457. Vom Lubaczower Stadtmagiſtrate als 
delegirter Gerichtsbarkeit der Herrſchaft Oleszyce 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur 
Befriedigung der den Eheleuten Bernhard und Ka- 
tarina Schiek gegen die Eheleute Adam und Haro- 
lina Krämer zugeſprochenen Summe von 200 fi. 
und 80 fl. C. M fammt 44100 vom 16. März 
1847 zu berechnenden Verzugszinſen, dann der Ge⸗ 
richtskoſten im Belrage von 1 fl. 49 kr. C. M., 
und der Executionskoſten pr. 6 fl. 40 kr. C. M., 
die in Alt- Oleszyce unter Cons.-Nr, 243 liegende 
Collonie⸗Wirthſchaft des Adam Krämer in der Do- 
minikalkanzlei in Oleszyce im Executionswege am 
6. October, 6. und 29 November 1848 immer um 
10 uhr Vormittags wird öffentlich veräußert werden, 
unter nachſtehenden Bedingniſſen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch den Schaͤt⸗ 
zungsakt vom 8. Hornung 1847 erhobene Werth dies 
fer Realität von 886 fl. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet vor Beginn 
der Licitation zu Handen der Licitations⸗Commiſſion 
400100 des Schätzungswerthes d. i. 88 fl. 36 kr. 
C M. als Reugeld im Baaren zu erlegen, welches 
dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerech⸗ 
net, den übrigen aber nach beendigter Licitation zu⸗ 
ruckgeſtellt werden wird. 

3) Dieſe Eollonie⸗Wirthſchaft wird in dem erſten 
und zweiten Termine nur um den Schäͤtzungswerth 
oder darüber, in dem dritten aber auch unter dem⸗ 
ſelben veräußert werden. 

4) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, binnen 30 
Tagen nach Zuſtellung des die Licitation beftätigen« 
den Beſcheides den ganzen Kaufſch illing an das ges 
richtliche Depofitenamt zu erlegen. 

5) Sobald der Käufer bewiefen haben wird, daß 
er den Kaufſchilling an das Depofitenamt erlegt hat, 
wird im das Eigenthumsdekret der gekauften Realis 
tät ausgefolgt er in den phyſiſchen Befit derſelben 
eingeführt, und auf Verlangen als Eigenthuͤmer der- 
ſelben intabulirt werden. 

6) Würde der Käufer, welche immer Bedingniß 
nicht zuhalten, fo wird auf feine Gefahr und Ros 
fen eine neue in einem einzigen Termine abzubal⸗ 
tende Licitation ausgeſchrieben, und die frägliche Rea 
alitat in derſelben um was immer für einen Preis 
verkauft werden. 

7) Da dieſe Realität gegenwärtig verpachtet iſt, 
fo bleibt es der Wahl des Käufers überlaſſen, ent» 
weder den Pachter bis zum Ausgange der Pachtzeit 
zu behalten, oder ſich mir demſelben hinſichtlich der 
gemachten Ausſaaten zu vergleichen. 

2 * 
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8) Welche Grundlaſten auf dieſer Realität haften, 
bievon können fth die Kaufluſtigen bei der Grund- 
herrſchaft Oleszyce überzeugen. 

Hievon werden beide Partheien und die intabulir⸗ 
ten Gläubiger als, Johana Stephani, Johann So- 
snowy, Johann Rapita, Jacko Łoza, Pańko War- 
caba und Johann Grocholski verſtändiget. 

Lubaczow am 17. Auguſt 1848. 


(2068) E dit t. (2) 
Neo. 1665. Vom Merkantil und Wechſelgerichte 
der freien Handelsſtadt Brody wird dem unbekannten 
Ortsabweſenden Moses M. Frauzos hiemit bekannt 
gegeben, daß aus Anlaß der durch die Handlung 
Gebrüder Hrasnopolski, wider den benannten Abwe⸗ 
fenden pto., 592 Thaler 2j3 Groſchen pr. Ctr. ſammt 
6100 Zinſen angeſuchten und am heutigen bewillig⸗ 
ten Zahlungsauflage zur Währung deffen Rechte ein 
Kurator in der Perſon des Marcus Franzos mit 
Subſtitution des Hermann Schrenzel hiergerichts 
ad actum beſtellt werde Gegenwaͤrtiges Edikt eta 
mahnt demnach den unbekannten Ortsabweſenden ent⸗ 
weder perſönlich biergerichts zu erſcheinen, oder feine 
Rechte durch einen dieſem Gerichte namhaft zu ma⸗ 
chenden Bevollmächtigten vertreten zu laſſen, als 
ſonſt dieſer Streitgegenſtand mit dem beſtellten Cura⸗ 
tor verhandelt, und die hieraus entſpringenden nach⸗ 
theiligen Folgen er ſich feldft zuzuſchreiben haben wird. 
Brody am 2. Auguſt 4848. 


(2091) Obwieszczenie. (2) 
Nr. 7988, C. H. Sad szlachecki Tarnowski wia- 
domo czyni, że P. Piotr Hrzynecki i P. Maryan- 
na Łopacka przeciwko P. Izabeli Hr. de Hars- 
camp z pobyta niewiadomdj, Inb gdy może juź ta 
nieżyje; jéj spadkobiercom z imienia i pobytu nie- 
wiadomym, względem extabulacyi kancyi ut dom. 
65. p. 438. o 27. on. na dobrach Poręba wyZnia 
prenotowanéj pod dniem 12. Lipca 4848 do l. 
7988 pozew do ustnój rozprawy wydali, i do roz- 
prawy tego procesu termin na dzień 15. Listo- 
pada 1848 z rana przeznaczonym został, 
Ponieważ miejsce pobytu pozwanćj, P. Jeabeli 
Hr. de Harscamp lub gdy moe jb ta nieżyje jéj 
spadkobierców z imienia i pobytu nieznanych jest 


Anzeige » Blatt. 


Kars lwowski. 
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Dnia 4, Września, 
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niewiadome, więc ze strony c. k. tutejszego Sadu 
szlacheckiego do bronienia jéj praw, w téj spra- 
wie P, adwokat Witski z zastępstwem P. adwo- 
kata Radkiewicza za kuratora ustanowionym został, 
z którym ta rozpoczęta sprawa podłag ustaw sądo- 
wych przewiedziona będzie. 

Niniejszóm więc uwiadomieniem zapozwana, 
lab jéj spadkobiercy napominają się, ażeby w przy- 
zwoitym czasie osobiście stawili się, lub (éi po- 
trzebne środki do obrony ustanowionemu kurato- 
rowi udzielili, albo li téz innego obrońcę sobie 
obrali , i tutejszema c.k. Sadu oznajmili, w ogól- 
ności przepisanych do obrony środków prawnych 
użyli, albowiem inaczej sami sobie z tego wyni- 
kające złe skutki przypiszą. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego, 

Tarnow dnia 20. Lipca 1848. 


(2009) Edykt (3) 
Nr. 17140. Ces. król. Sąd szlachecki Lwowski 
P. Elżbietę z Fihauserów Mrosińskę ninićjszóm 
uwiadamia, Ze na podanie P. Konstantego Fihau- 
sera pod dniem 19. Lipca 1848 do L. 17140 Ta- 
buli krajowej polecono, aby na mocy kwita z dnia 
5. Lipca 1841 A. wpisać się mającego, Fnmmę 
7083 złr. W. W. czyli 2833 złe. 20 kr. m. le.. 2 
wyroków Sądu szlacheckiego Tarnowskiego z d. 
28. Marca 1821 do L. 2135 i Appelacyjnego z l 
dnia 42. Grudnia 1824 na Brusniku Dom. 34. 
pag 114. n. 10. on, dla kwitującej intabulowana, 
z wszelkiemi przynależytościami jako to: odsstkami | 
41100 od d. 1. Stycznia 1818, kosztami sprawy 42 złr. l 
67 kr. i 4 zir. 21 kr. w m. k. jako zupełnie za- 
kwitowana, ze stanu cierpiącego Dóbr Brośnik z 
przyległościami: Siekierczyna, Jamna, Potoki í 
Bukowiec wykreśliła. f 
Ponieważ miejsce pobytu nieobecnćj P. Elzbie- 
ty zFihauserów Krosińskiej niewiadome jest, prze” 
to postanawia się na jéj wydatki i niebezpieczeń” 
stwo obrońcą p. adwokat krajowy Fangor zastęp” 
ca zaś jego p. adwokat krajowy Malisz, i piórw | 
szemu pomienione rozstrzyguienie Sadu doręczom” ` 
Z Rady c. k. Sada szlacheckiego. | 


We Lwowie doia 19. Lipca 1848. | 
| 


Doniesienia prywatne: 


Dukat holenderski er S ` ` 70 
Rubel rosyjski - © - - - - - 5 
Kuren polski el zł. pol.) Bn 165 | 
isty zastawne galicyj- 
skie” (prócz kupona (za 100 zr. ) dają 102 30 
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Kors wiódeńas ki. 


Dnia 28. Sierpnia, 
pCtu. 
Obiligacy je długu Stang 5 
detto 


detto (1 
Pożyczka do wygrania przez losy 2 r. 


Srednia cena. 
w M, K. 

) 81 ue 

9 41 1j2 

) 16 144 


1859 za 250 r. 227 3J16 
Obligaeyje wibdenskie bankowe = - (2152 ) 50 
detto (2 3% 


Akcyje bankowe, jedna po 1107 ZIR, M. K. 
Listy zastawne galicyjskie za 100 Złr. - - — 


Dnia 29, Sierpnia, Srednia cena, 

Obligacyje długu stanu = = = - u (5 
ożyczka do wygrania przez losy z r. 

18390221850 zu gie a EB gen 

Ubligacye powszechnój i węgierskiej (3 . == 
Kamery nadwórnćj i dawniejszego 
długu Lombardzkiego, tudzież we 
Florencyi i Genui zaciągnionćj po- (2 
C x: „ — 

Akcyje bankowe, jedna po 1103 Z?R, M. K. 
keyja północzćj kolei żelaznej Cesarza 


Ferdynanda za 1000 ZUR. - - - - = 1075 
Listy zastawne galicyjskie za 100 ZIR, = 
Akcyje jazdy parostatkowój na Dunaju - - 465 


Dnia 30. Sierpnia: 
pCtn. 
Obligacyje długu stanu - - - - - (ó 
detta (4 
Pożyczka do wygrania przez losy z r. 
1834 za 500 zr. - =- =- =- - - = = » 
Obligacyje wiedeńskie bankowe - - 


Średnia cenh, 

w M, K. 
) 81 1j8 
) 65 
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EE, meng "SE 
Akcyje bankowe jedna po 1102 ZIR, M. K. 
Listy zastawne galicyjskie za 100 ZR, = -~ 


Kura wexlowy w M. R. 
z dnia 29. Sierpnia. 
Amsterdam, za 100 talar, Kur, 151 2 mies, 
ugsburg, za 100 ZIR. Kur., ZIR. 106 Uso, 
Eraukfurt n M. za 100 zr, 204, stopy zr, 1001j2 3 mies, 
Hamburg, za talar. bank, 100 Kur, Ta, 158 2 mies, 
Ondyn, za funt szterlingów zr, = 10 = 40 2 mies, 
edyjolan, za 300 austr, Lir, zr. 107 ): 2 mies, 
Bary 3a „za 300 franków zr. 127 2 mies, 
aryz, za 500 franków zr, 128 2 mies, 


„iss RETE — — 


Przyjechali do Lwowa. 
Dnia 31go Sierpnia: 


pı azimierz Hrabia Stadnicki, z Jasła. — Cypryau Hra- 
„a Komorowski, z Pohorylec, — „Ignacy Wolański, ze 


czowa, — Feliks Starzewski, z Żółkwi, 


Dnia 180 Września, R 
_ Kajetan Rozwadowski, z Przemyśla, — Tomasz Ocho- 
<ki, ze Strya. — Ernest Wayderie, apelacyjny Konsylark, 
ż Wićdnia. 5 

Duia 2g0 Września: 

Kazimierz Hrabia Jabłonowski, z Lubienia, — Adolf 
Geringer, — Apolinar i Florian Huppen, z Wieduia, — 
Wenzel Stanek, z Wyszenki, — Jözef Matkowski, z Ma- 
xymówki, — Hegy ©. k. Podporucznik, ze Suryja. — 
Biletta c, k, Podporucznik, z Kołomyi, 


Wyjechali ze Lwowa. 
Dnia 51, Sierpnia : 


Dnia 180 Września: 


— — — — 


Dnia 2go Września: 


Spis osób we Lwowie zmąrłych, a w dniach 
następujacych zameldowanych. 


Od 28go do 31go Sierpnia. 
Chrześcianie: 


Mroczkowska Cecylija, małżonka byłego posesora, 36 lat 
maj., — Pernhoffer Antoni, dziecię adjunkta pro- 
wiantowego, 8 lat maj., na suchoty, 

Trybulka Katarzyna, uboga, 73 l. maj., — Błacharski 
Michał, ubogi, 82 L maj,, — i Wolfinger Maria, 
uboga, 78 lat maj., ze starości. 

Choma Szczepan, aresztant, 34 l. maj., na suchoty, 

Losenko Jac, aresztant, 40 l, maj. , -— i Kawerczuk Mis 
kita, aresztant, 50 L maj,, na febrę traw. 

Czwalowski Tomasz, aresztant, 20 l, mają, — Charko 
Jurko, aresztant, 22 1. maj,, — Procak Wasyl, a= 
resztant, 56 J. maj. ; — i Poporis Tacianna, arge 
sztantka, 20 I. maj., na biegunkę, 

Symon Macićj, dziecie przedmieszczana, 3 mies, maj. 3 
na konwulsyę, 

Wolfarth Filip, o. k. sekretarz gubernialny, 43 R maj. s 
na suchoty. d 
Korosciel Magdalena, dziecię zarobnika, 2 12 r. maj., — 

Saldak Piotr, dziecie zarobnika, 1 100 r, maj,, na 


konsumcyję, k 

Brzeżański Karol, parobek, 15 I, maj,, na nerwową go- 
rączkę, s 

e aria, dziówka, 56 L maj,, na tyfus, 


i aria, zarobnica, 48 I. m., — Makutza Blaze) 

8 z Radzichowa, — Baran Nastka, siórota, 18 1. 
maj., — ołówka Anua, żebraczka, 60 I. mai, — 
Chmilewski Michał, 10 |, maj, , — Mikita Maria, 
zarobnica, 55 l, maj,, — Janiszewska Katarzyaa, 
małżonka szewca, 56 1. maj., na biegunkę, 

Hus Pawel, stolarz, 68 1, maj,, na desenterye, 

Sygmund Rozalia, dziewka, 19 I. maj,, z przestrzelenia. 

Motet Mikołaj, z Zarudec, 46 1, maj,, na suchoty. 

Alenbach Henryk, zarobnik, 38 1, maj, na puchline wodng« 

Jaremkiewicz Maria, matZonha cieśli, 20 I. maj., na Wy- 
rzuty krwiste= 

Kuspisz Iwan, służalec, 27 J. maj., na apopleksie. 

Gonczako wski Jędrzćj, zarobnik , 561, m., na apopleksię, 

Gawińska Eleonora, 6 mies, maj,, na konsumcyję, 
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Mikorowicz Iwan, zarobnik, 44 1, maj.; z wycieńcze- 
sił. 
Cipyk 2 z Sichowa, 48 1. maj., ua zapalenie płuc. 
Boyko Szymon, zarobnik, 35 lat maj, — Sauczuczyński 
Mikołaj, rzeźnik, 52 1. maj., — Zebzda Jau, za- 
robnik, 30 I. maj. , — Zub Antonina, uboga, 58 
1. maj,, — Reim Józef, akcesista izby obrachun- 
kowej, 48 lat maj., — Wawrzykow Marcin, ze 
Stobutki, 40 1. maj., — Omelan Ewa, z Rzęsny 
ruskiej, 34 1, maj., — Miszkiewice Justyna, pracz- 
ka, 56 lat maj., — Szotrykiewicz Maria, zarobnica, 
25 1. maj., — Ciaciak Michał, z Młyn, 30 J. maj., 
Rndnicka Katarzyna, z Glinan, 27 I. maj., — Bi- 
liński Jędrzej, z Laszek, 34 J. maj., na cholerę. 
Żydzi: 

Reif Jakob, dziecie piekarza, 1 100 r. maj., nakonsumcyę. 
Freisinger Wolf, 8 1. mający, na Feten. w twarzy, 

Fühl Samuel, dziecię maklarza, mies, maj., na kon- 

wulsyę. : k 
Cytryn Lea, uboga, 70 1. maj,, — i Boxer Sara, uboga, 
90 1, maj., ze starości. 


Wixel Berl, uboga, 56 1. maj,, na suchoty. 

Baczes Jakób, dziecie kusuierza, 5 mies, maj,, na de- 
senteryę, 

Fleischer Israel, dziecię żołnierza, 3 tyg. m., na biegunkę, 

Zwast Schloma, uboga, 60 1. maj., na sparaliżowanie, 

Rzppapcit Leib, uboga, 35 1. maj. na suchoty, 

Rudolf Aba, woźnica, 33 1. maj,, — Alles Rachel, 12 J. 
maj., — Stosser Sara służąca, 16 l. maj.,— Schin- 
dler Chana, służąca, 16 i. maj., — i Scher Dobrisch, 
ubogi, 58 1. maj., na cholerę. 

Schochet Markus, krawiec, 42 I. maj., na wodną puchlinę. 

Eichenstein Leib, ubogi, 24 1, maj., na cholerę, 


Na c. k. Loteryi we Lwowie wyciągnięto dnia 2go 
Września 1848 roku następujących pięć numerów, 


18. 64. 59. 29. 28, 


Przyszłe ciągnienia nastąpią dnia 13go i 27go Września 
1848 roku. 


, Dostrzeżenia meteorologiczne we Lwowie. 


e - ¿Ombro 
Dzień Papas e rene. r | mam 
i Czas Reaum, miary metr miary Wiatr Stan atmosfery 
miesiąc Reaum, linije paryz- 
paryzk. pC.| kiej 
LO ZE Zë 224 ki 144 
IM ©) 27,308 |28 Gurt 10,8 4,57 92 |) Polud. W. słaby|jasno 
77: LZ |; Zz zast 
N. A —— m ——ichmum A 
IW. G 27,225 |27 11 9 |+- 106| 4,55 93 ) ge" Sr E SE M 
4. Września 2. Po-] 27,195 |27 11 4 [ 22,5 6,62] 48 | |0,000|—— — —-|Qi chm. 2, W. 
10. N.| 27,193 27 11 kl 13, 5,51] 00 || —_ — pogodny. 
Sredni stan temperatury powietrza : dnia 31. Sierpnia: -+15,78; d. 1. Września: 15,50; 
— — wilgoci — = 6; = 77; pCtu. 
Temperatura powietrza /najwyZsza\ -, q; ＋ 25.2 „ 722,8 
w przeciągu 24 godzin Cuajnizsza J 31. Sierpnia 410,6) 1. Ween (4380 


(2119) 


Wagen zu 


—k — — . ee 


verkaufen 


auf dem Holzmarkt, Haus: Nr. 620 ift ein vierfisiger Wiener Reiſewagen in vollkommen gutem Zuftand® 
und mit allem Zugebór um 250 fl. C. M. zu verkaufen. 


(2106) 


3g 2 wolnćj ręki do sprzedania. 


| 
4 . 1 
Reiſewagen zu verkaufen. am 
Ein vierſitziger Reiſewagen noch wenig benützt und im beſten Stande erhalten, nebſt einer gedeckten 
Neutitſcheinka, find aus freier Hand zu verkaufen — Nähere Auskunft über den Verkauf ertpeilt der 
Portier im Hotel d'Angleterre; wo auch die Wägen eingefehen werden können. 
rr | 
© r 9 s ( 
Pojazd podróżny na sprzedaż. | 
Pojazd poczwórny, mało używany i w najlepszym stanie utrzymany, jakoteż kryta najtyczank* | a 
ogłądaó ję 


Bliższą wiadomość o przedaży udziela portyjer w angielskim hotelu, gdzie i te powozy 


można. 
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2 © . e 
SÉ Uwaadomieni.e. 0) 


Na funduszu s. p. Księdza Prałata Jakóba de Bem przy klasztorze Lwowskim sióstr Miłosier- 

dla wychowania dwóch dziewcząt utworzonym jest jedno miejsce opróżnione, a gdy krewni 

atora maja pićrwszeństwo do tego funduszu; więc kapituła Lwowska ob. łac. jako mająca prawo 

entowania na ten fundusz, — wzywa krewnych fuudatora, by o to opróżnione miejsce w prze- 

f 1 sześciu tygodni t. j. do dnia 9. Października r. b. przez pisemne podania, w których oraz po- 

i tewieństwo z fundatorem mają udowodnid,.do kancelaryi kapitalnćj pod nr. 28 m. nadgłosili się , 
owiem w przeciwnym razie podług statatów (éi fundacyi postąpi się. — 


We Lwowie dnia 24, Sierpnia 1848. 


dzia 
fund 
Prez 


Andreas Ostrawski, 
Proboszcz Kap Metrop. 


(2128) Z Cyrkułu Stryjskiego. (1) 

F Dnia 31. Sierpnia r. b w Kniazioławce odbyto próbę zniwiarską, w obec licznie zgroma- 

"Zonych włościan , machioą Zoiwiarka zwang, wynalazku P. Tymienieckiego poprawiona przez P, 

i Ltoniego Klimkiewicza dzierzawcę fabryk żelażnych w Maxymówce, Zakli ete. etc, i do tutójszćj 

wet kamienistćj i nieobrobionój roli bardzo dobrze przyrządzoną. W braka zboża jo uprzątnio- 

°80 z pola, Zeto tą machina o dwóch koniach, koniczynę, bardzo. gładko i bez najmnićjszego 

übienia trawki, ezego najpilniejsza reka nie potrafi. Stad, bez wątpienia io wyboraćm Zeciu zboża 

lledege gatunku, zwielką szybkościa (bo dzieńnie za 60 ludzi 2ad może) i zwielkiem nszczędzeniem 
sów rokowad można, 

Ruiazioluwka dnia 1. Września 1848. 
Jan Trembicki, proboszcz. 


— Pferde - Verkauf. D 


$t Auf der dem Herrn Carl Grafen v. Lanckoroński gehörigen bei Tarnopol gelegenen Herrſchaft 
Gl aw, ſind meiſt engliche Mutterſtutten mit engliſchen Vollbluthengſten belegte und trechtige, zwei en⸗ 
delt halb Bluthengſte / und ein vierjähriger Hengſt nach dem Vollblut Medist, „auh mehrere Paar gut 
ungefüprte Wagenpferde, etliche halbgerittene Reitpferde, auch ein, zwei und dreijährige Hengſtel, Stuttel 
im „Wallachen, von der edelſten Rape des biefigen Geſtätts zu fixen Preiſen zu verkaufen, und daſelbſt 
Se Schloßſtan anzufchauen, auch kann man fih in frankirten Briefen um die Auskunft an den Gallmeifiec 
"tn Mathis wenden. s 
d Strussow am 27. Auguſt 1848. 


022 02 07 8 e 0 020 0 DIOR 


d SPrzedaz ko n i. 


s W Strusowie pod Tarnopolem u JW. Karola Hrabi Lanckorońskiego są do sprzedania za 
poł, cone ceny; klacze matki z prawdziwemi ogierami stanawione i zrebne, 2 angielskie ogiery w 
Par Wie poprawnój rasy, 1 erkennt ogier po prawdziwem angielskim: sbb Medist, także kilka 
3] Koni dobrze ujeżdzonych do pociągu, kilka wierzchowców w połowie ujeżdzonych, także 1, 2, 
en Ze me Spiecht, źrebice i wałachy z najcelnicjazćj c tntejszćj stadliny, gdzie takowe widzieć mo. 
er > fub przez opłacone listy od tntejszego Koniuszego Pana Mathis bliższych wiadomości zasiggnad, 
| Strussow dnia 27. Sierpnia 1848. 
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0) H H D 

d Dobra do wydzierzawienia. 6) 
Yeka Debra ‚polowa mi ka Złotnik ‚legloseiami , jakoteż Sokołów, Sokolniki i Chatki; w 

lad Wl Tarnopolskim Ken ` są e wolaćj zęki o wydzierzawienia, — Bliższa wiadamość u właści» 


we Lwowie przy niższćj Ormiańskićj ulicy pod Nrem 104 na piérwezém piętrze. 
CE u Far re aa. > 
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o. OZ naj mie ni e. 


(1) 


D, usunięcia wszystkich skrupułów i powştpiewań, które z powodu 
zawieszenia działań assekuracyjnych w Królestwie Galicyi, Ze strony 
tryjeskiego zakładu zabespieczenia od ognia: Riunione Adriatica di si- 
curta *) we względzie kontyuuacyi interesów zabezpieczenia, drugich 
w tym kraju działających dwóch zakładów Tryjestkich, wyniknąć mo- 
gly, niżćj podpisane jeneralne Ajencye oznajmuja, tem ogłoszeniem 
szanownćj publiczności, iż przy wiadomćj bezwarunkowej samoistności każ- 
dego z tych zakładów , uchwały i postanowienia jednego, rówie jak i 
podwody takowych, drugiego zakładu bynajmniej się nie tyczą, Ze prze- 
to podpisane zakłady, pomimo tak przewaźnćj sumy wypłacanych w o- 
statnich latach szkód, działania swoje dotychczasowym torem dalej kon- 


tynuować będą. 


Co się tyczy zaręczającój pewności tych zakładów , to czasopi- 
smo niniejsze już nie raz miało sposobność rozprawiać otem w sposób 
nader przekonujący, a ogłoszone w ostatnim czasie bilansy, w każdym 
zapewne względzie, są zdolne, aby usprawiedliwiać zaufanie szanowaćj 
publiczności. 

Lwów dnia 27. Sierpnia 1848. 


Jeneralna Ajencya e; k. uprzyw. Jeneralna Ajencya c. k. uprzyw 
zakładu Azienda Assicuratrice zakładu Assicurazioni Generali 
w Tryjeście. w Tryjeście. 

G. B. Lewinsky, J. Wenta, Eug. Richetti, 
reprezentant. współzastępca i sekretarz. pelnomoenik i przełożony 


*) Uwaga. Zakład ten, do dnia zaprzestania działań swoich w tym 
kraju, reprezentowany był we Lwowie przez jeneralną Ajency® 
powierzoną Panu J. A. Justianowi, któremu subajenci na p 
wincyi podrzędnie poruczeni byli. 


